
G
em

ei
nd

eb
ri

ef
Ev

. -
 R

ef
. K

ir
ch

en
ge

m
ei

nd
e 

R
öd

ge
n-

W
iln

sd
or

f *
 w

w
w

.e
vk

g-
ro

ew
i.d

e März - Mai 2026
für

Anzhausen

Flammersbach

Niederdielfen

Oberdielfen

Obersdorf-Rödgen

Wilden

Wilgersdorf

Wilnsdorf



2 3

Spendenkonto:
Sparkasse Siegen
IBAN: DE 77 4605 0001 0055 0079 00 . BIC: WELADED1SIE. 
Fügen Sie unter Betreff dann bitte den Vermerk: Gemeindebrief ein. 

Da vor allem bei 
Gottesdienstangeboten
immer wieder Änderungen nötig 
werden, nutzen Sie doch bitte auch 
die Infos im Internet, wie die 
Gottesdienstübersicht  auf der 
Homepage  www.evkg-roewi.de 

Auflage: 5.000

Erscheinungsweise: 4-mal im Jahr: 
März. Juni. Sept. Dez.
Der Gemeindebrief wird im Auftrag 
des Presbyteriums herausgegeben.

Wenn nicht anders angegeben, 
stammen die Bildquellen aus dem 
Archiv von www.gemeindebrief.de 
oder dem eigenen Archiv

Redaktionsschluss für Beiträge der 
nächsten Ausgabe: 01.05.2026

Die Autoren sind für ihre Texte eigenverantwortlich. Das 
Redaktionsteam behält sich jedoch Kürzungen vor.

Impressum

Herausgeber: 
Ev.-Ref. Kirchengemeinde 
Rödgen-Wilnsdorf 
Redaktionsteam:
Edith Braunöhler, Pfr. i.R. Christoph 
Dasbach, Bärbel Debus, Ingolf Jost, 
Heike Lobpreis, Pfrn. Rebecca Müller,  
Ulla Reusch, Annette Schepp, 
Pfr. i.R. H.-W. Schmidt, 
Anzeigen: redaktion@evkg-roewi.de
Layout:
Pfr. i.R. H.-W. Schmidt, 
02734 5901396

Anschrift der Redaktion:
Pfrn. Rebecca Müller
Ringstraße 11
57234 Wilnsdorf
02739 2420
Internet: www.evkg-roewi.de
Annahme von Textbeiträgen:
redaktion@evkg-roewi.de

Druck: 

Inhalt
Andacht 3
Büchercafé 5
Neues aus dem 
Presbyterium 6
Vorstellung Titus Falk 7
Passionsandachten 8
350 Jahre Paul Gerhardt 10
Weltgebetstag 12
Konfi-Freizeit 14
Mitarbeiterdank 16
Nachruf Christa Gräf 17
Konfirmandenjahrgang 18
Bibelkurs 19
Kollekten 20

Gottesdienste 21
Tagespflege Eremitage 24
Jubelkonfirmation 2026 24
Kinokirche 25
Sponsorenseiten ab 28
Kaffee-Büchse 
/ Kanutrailer 34
Jungschar Fahrradrallye in 
Anzhausen 35
Gemeinde - ABC 36
Senioren-
geburtstagskaffee 41
Warm ums Herz 41
Kontakte 42
Übrigens 48

A
ndacht

„Siehe ich 
mache alles 
neu“
Verzweiflung – Elend – Not, 
sind Gefühlslagen und 
Situationen in die niemand 
geraten möchte, oder?
Und doch spiegelt diese 
Beschreibung die Alltags-
wirklichkeit vieler Menschen 
wider, sowohl im Angesicht 
großer weltpolitischer Ereig-
nisse als auch in ihrem 
persönlichen Leben.

Wir wissen alle, in einer 
solchen Gemengelage fällt es 
schwer an einen verän-
dernden Neuanfang zu 
glauben.
Ähnlich ist es wohl dem 
Dichter aus Klagelieder 3 

ergangen. Denn er beschreibt 
eindrücklich und lebensnah 
sein Gefühl der inneren 
Zerrissenheit und den damit 
verbundenen Schmerzen.
Er fühlt sich nicht nur elend, 
nein, er ist am Ende seiner 
körperlichen und seelischen 
Kräfte. Von allen Seiten 
bedrängt, erscheint ihm seine 
Lage aussichtslos.
Wie konnte es zu einer 
solchen Situation kommen? 
Es ist seine Beziehung und 
seine Schuldgefühle gegen-
über Gott, die ihn nicht zur 
Ruhe kommen lassen.

Das sind trübe Aussichten. 
Von einem Neuanfang bleibt 
da wenig, oder etwa nicht?
Doch dann tritt ein 
Perspektivwechsel ein. Worte 
der Zuversicht dringen durch 
die Dunkelheit, wie ein 

Lichtstrahl am Ende des 
Tunnels.
22 Die Güte des HERRN ist’s, 
dass wir nicht gar aus sind, 
seine Barmherzigkeit hat 
noch kein Ende, 
23 sondern sie ist alle 
Morgen neu, und deine Treue 
ist groß. (Klagelieder 3, 
22.23)

Inmitten dieser depressiven 
Gefühle und Ängste kommt 
eine neue Sichtweise auf und 
möchte Hoffnung auf einen 
Neuanfang schenken.
Wie ist es Ihnen im 
vergangenen Jahr ergangen? 
Vermutlich war bei Ihnen 
auch nicht ausschließlich 
eitel Sonnenschein. Vielleicht 
gab es bittere Erfahrungen 
oder verletzende Worte, die 
Sie tief getroffen haben. 
Probleme, die ungelöst 

geblieben sind und offene 
Lebensfragen.
Wie kann da Neues 
geschehen oder sich ein 
Neuanfang auftun?
Worauf ist bei der Unver-
lässlichkeit unserer Zeit noch 
Verlass und wie kann trotz 
Rissen, Verletzungen und 
Narben etwas Neues er-
wachsen?
Hilfreich können da die 
Zusagen aus den Versen 22 
und 23 sein.
Denn sie erinnern uns daran, 
dass Gottes unerschütterliche 
Liebe und Barmherzigkeit uns 
durchs Leben begleiten.
Auch und gerade dann, wenn 
Geschehenes unsere Gedan-
ken und Gefühle belasten, 
gibt es einen Neuanfang.
Gottes Liebe und Gnade 
möchten uns ermutigen an 
einen Neuanfang zu glauben, 
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auch und gerade dann, wenn 
Alltag durch Angst, Schmerz 
und Unsicherheit geprägt ist.
In der Unbeständigkeit der 
heutigen Zeit ist Gottes 
beständige Liebe da. Gott 
möchte Teil unseres Lebens 
sein und diesem Sicherheit 
schenken.
Diese Zusage kann uns für 
den Alltag stärken und uns 
Mut schenken, auch nach 
Herausforderungen, die Hoff-
nung nicht zu verlieren.
Denn seine Güte und 
Barmherzigkeit schenken 
einen Neuanfang und eine 
Perspektive für das vor uns 
liegende Jahr und darüber 
hinaus.

Bärbel Debus
Ev.-Ref. Kirchengemeinde
Rödgen-Wilnsdorf

 b u e c h e r c a f e . w i l n s d o r f

Unsere 
Öffnungszeiten:

Montag: 14 - 17 Uhr
Mittwoch: 14 - 17 Uhr
Freitag: 14 - 17 Uhr 
Sonntag: 14 - 17 Uhr

 Hagener Straße 4a 
 Wilnsdorf.

      umgeben von 
      Bücherregalen...

gebrauchten Büchern 
       ein zweites Leben 
       schenken

frische Waffeln
       Kaffee, Tee, Softdrinks.

nette Menschen treffen

Schließungstage:
Karfreitag bis Ostermontag

Pfingstsonntag und
Pfingstmontag 

B
üchercafé 

Der Herr ist auferstanden! 

Er ist wahrhaftig auferstanden! 

 

Auch in diesem Jahr möchten wir 

feiern, dass Jesus auferstanden ist. 

Vor dem Familiengottesdienst am  

Ostersonntag um 10.00 Uhr laden    

wir ganz herzlich um 9.00 Uhr zum  

gemeinsamen Osterfrühstück 
in die Ev. Kirche Wilden ein! 

 

Wir freuen uns über eine Anmeldung 

bis zum 1. April bei Iris Stellmacher. 

(02739 470302 oder 

irisstellmacher@web.de) 

Wilden 
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Neues aus dem 
Presbyterium
Was gibt es aus dem Presbyterium zu be-
richten?

Personelle Situation
Die Ausschreibung der IPT-Stelle, von 
der im letzten Gemeindebrief und auf 
der Gemeindeversammlung berichtet 
wurde, ist erfolgt und es sind Bewerbun-
gen eingegangen. Es wurden bereits 
Bewerbungsgespräche terminiert, zum 
Zeitpunkt des Redaktionsschlusses stan-
den diese jedoch noch aus. Voraussicht-
lich werden wir aber in den kommenden 
Monaten jemanden auf dieser Stelle be-
grüßen können und dann gemeinsam 
erarbeiten, wie wir als Team die Gemein-
dearbeit verantworten können und wol-
len.

Eine traurige Nachricht gibt es aus dem 
Kreiskirchenamt mitzuteilen. 

Völlig überraschend verstarb Verwal-
tungsleiter Oliver Berg. Nicht nur wird er 
menschlich unfassbar fehlen, er hinter-
lässt auch eine fachliche Lücke, die nicht 
mal eben geschlossen werden kann. Bei 
ihm liefen viele Prozesse zusammen und 
er hatte Überblick über viele Themenbe-
reiche und war Ansprechpartner im Haus 
der Kirche.

Gebäude und Finanzen

Die Ertüchtigung und Erhaltung unserer 
Gebäude bleibt nach wie vor eine der 
Schwerpunktthemen. Darüber hinaus 
jedoch auch die Frage, wie wir unseren 
Gebäudebestand reduzieren, um mit 
den spürbar weniger werdenden finan-
ziellen Mitteln weiterhin gute Gemein-
dearbeit leisten zu können. Manche Be-
schlüsse wurden schon teils vor Jahren 
gefasst und warten auf ihre Umsetzung, 
wie beispielweise der Verkauf des 
Gemeindehauses Wilnsdorf, andere 
müssen noch abgewogen und getroffen 

werden. Dies ist keine leichte Aufgabe. 
Das Presbyterium bittet diesbezüglich 
um die Fürbitte der Gemeinde.

Gemeindearbeit

Zu einem wichtigen Teil der Gemein-
dearbeit gehört auch das Sammeln der 
Kollekte und des Klingelbeutels. Im ver-
gangenen Jahr wurden insgesamt 
18.358,43 Euro (2024: 17.814,46) im 
Klingelbeutel gesammelt. Die Kollekte 
inkl. Kasualien wie Trauungen erbrachte 
25.945,92 Euro (2024: 27.167,88). 
Dadurch konnten viele Projekte und 
auch gemeindeeigene, v.a. diakonische 
Arbeit, finanziert werden. Und diese Un-
terstützung ist und bleibt wichtig. Wer 
regelmäßig spenden möchte, kann auch 
über ein freiwilliges Kirchgeld nachden-
ken oder unsere Stiftung bedenken. Gott 
segne Geber und Gaben!

Unser Mittagstisch #WarmumsHerz, 
der in diesem Jahr aufs Rödgen umgezo-

gen ist, wird gut angenommen. Wir dan-
ken ganz allen herzlich, die sich bei die-
sem Projekt engagieren. Der Mittags-
tisch läuft noch bis Ende März. 

Das Büchercafé erfreut sich regel-
mäßiger Besucher und lädt auch immer 
wieder zu Veranstaltungen ein. Darüber 
hinaus laden wir herzlich zu den vielen 
Angeboten und Veranstaltungen in die-
sem Jahr ein.

Für das Presbyterium
Pfrn. Rebecca Müller

Hallo! Ich heiße 
Titus Falk, bin 20 
Jahre alt und 
komme aus 
Oberdielfen. 

Gemeinsam mit 
meinem Vater 
Heiko und mei-
nem Bruder 
Clemens betreue 
und pflege ich ab 
jetzt die Website 
unserer Gemein-
de und sorge da-
für, dass Inhalte 
aktuell und gut 
zugänglich sind. 

Mir ist es wichtig, dass Informationen 
klar, übersichtlich und für alle leicht 
auffindbar sind.
Aktuell studiere ich an der Uni Siegen 

Wirtschaftsinfor-
matik im 5. Seme-
ster, wodurch ich 
mir bereits einiges 
Wissen im Bereich 
IT und der Webent-
wicklung aneignen 
konnte. Besonders 
wichtig ist mir, dass 
die Website nicht 
nur funktioniert, 
sondern auch be-
nutzerfreundlich ist 
und das Gemeinde-
leben gut wider-
spiegelt.

Ich freue mich über Hinweise, Anregun-
gen oder Feedback zur Websit
titus.falk05@gmail.com

Titus Falk

Das bin ich
Vorstellung Titus Falk
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Für Kinder von 0-3 Jahren und ihre Familien

29.03. 11.00 Uhr  in der Trinitatiskirche Niederdielfen
 Zum Jugendheim 2
12.04. 11.00 Uhr in der Trinitatiskirche Niederdielfen
 Zum Jugendheim 2
17.05. 11.00 Uhr in der Trinitatiskirche Niederdielfen
 Zum Jugendheim 2

Herzliche Einladung zu den Passionsandachten 2026 zum Thema:

Symbole der Passionszeit

Thema Wann? Wo?

Das Wasser – Reinigung und Verrat
(Johannes 13,1-15)

Mi., 25. Februar, 19.30 Uhr Kirche Wilden

Der Mantel – Schutz und Spo�
(Ma�häus 27,27-31)

Di., 3. März, 19.30 Uhr Kirche
Wilgersdorf

Der Dorn – Schmerz und Wahrheit
(Markus 15,16-20)

Mi., 11. März, 19.30 Uhr Kirche Wilnsdorf

Das Kreuz – Zeichen der Liebe
(Johannes 19,17-30)

Mi., 18. März, 19.30 Uhr Johanneskirche
Rödgen

Der Stein – Tod und Hoffnung
(Ma�häus 27,57-66)

Mi., 25. März, 19.30 Uhr Trinita�skirche
Niederdielfen

Das Brot – Gemeinschaft , die trägt und bricht
(Ma�häus 26,26-29)

Do., 2. April, 20.00 Uhr
Tischabendmahl

Kirche Wilden
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Ich singe dir 
mit Herz und 
Mund“ – in 
guten und in 
schlechten 
Zeiten!
In diesem Jahr feiern wir den 
350. Todestag von Paul Ge-
rhardt

Er ist neben Martin Luther der 
Kirchenliederdichter  
schlechthin. Bis heute singen 
wir von ihm die bekannten 
Lieder „Geh aus, mein Herz“, 
„Befiel du deine Wege“ oder 
„Ich singe dir mit Herz und 
Mund“ immer wieder im Got-
tesdienst: Paul Gerhardt.
In diesem Jahr erinnern wir 
uns an seinen 350. Todestag.
Auch wenn viele seiner Lieder 

eine große Zuversicht und 
Leichtigkeit ausstrahlen, so 
war das Leben des Liederdich-
ters alles andere als leicht:
Paul Gerhardt wurde am 12. 
März 1607 als zweites von vier 
Kindern in eine Gastwirtsfa-
milie geboren.
1618 brach der 30-jährige 
Krieg aus. Er brachte endlose 
blutige Auseinandersetzun-
gen, Tod, Hunger, Ver-
wüstung und die Pest nach 
Europa.
Durch diese Wirren starb sein 
Vater bereits 1619 und seine 
Mutter kurz darauf 1621.
Paul konnte trotzdem die 
Stadtschule besuchen, in der 
Latein und Chorgesang ge-
lernt wurde.
Anschließend ging es auf die 
Fürstenschule St. Augustin in 
Grimma, damals eine Art 
„Athletenschmiede“ für den 
Pfarrer- und Beamtennach-
wuchs.

Am 2. Januar 1628 folgte das 
Theologiestudium in Witten-
berg. Um dies finanzieren zu 
können, nahm Paul Gerhardt 
eine Anstellung als Haus
lehrer an. Wittenberg war in 
dieser Zeit mit Kriegsflücht-
lingen überflutet. Angst ging 
um. Städte in direkter Nähe 
wurden von schwedischen 
Soldaten völlig zerstört. 1636 
und 1637 beherrschte dann 
noch die Pest die Stadt Wit-
tenberg.
1643 beendete Paul Gerhardt 
endlich sein Studium, ging 
nach Berlin und wurde auch 
dort Hauslehrer in der Familie 
eines gutgestellten Gerichts-
rats. Hier begann seine kreati-
ve Tätigkeit mit Gedichten 
und Liedern.
In Berlin begegnete Paul Ger-
hardt recht bald Johann Crü-
ger, der seit 1622 in der Ber-
liner Nikolaikirche als Kantor 
angestellt war. Diese glück-

liche Fügung führte dazu, 
dass Paul Gerhardts Texte und 
Gedichte sehr schnell verbrei-
tet wurden, denn Crüger (und 
später dessen Nachfolger 
Johann Georg Ebeling) versa-
hen sie mit Melodien und ver-
öffentlichten 1647 erstmals 18 
Lieder in dem Gesangbuch 
"Praxis pietatis melica". 
Einige Jahre später (1653) 
kamen dann noch einmal 

82 Lieder dazu.
Im November 1651 wurde Paul 
Gerhardt Pfarrer in Mitten-
walde und heiratete dort 1655 
Anna Maria Berthold. Im Jahr 
darauf wurde das erste Kind 
Maria Elisabeth geboren. 
Doch bereits ein halbes Jahr 
später verstarb es. Es folgten 
vier weitere Kinder, von de-
nen drei auch früh starben.

Im Mai 1657 wechselte Paul 
Gerhard als lutherischer Pfar-
rer in die Berliner Nikolaikir-
che. Da der Kurfürst Branden-
burgs seit geraumer Zeit vom 
lutherischen zum reformier-
ten Glauben übergetreten 
war, kam es bereits in den 
1660er Jahren zunehmend zu 
Spannungen zwischen den 
lutherischen und reformier-
ten Theologen Brandenburgs. 
Es folgten mühsame Ver-

handlungen mit dem Ziel, das 
reformierte mit dem lutheri-
schen Bekenntnis zu versöhn-
en, jedoch ohne Erfolg. 
Gerhardt verweigerte seine 
Unterschrift unter ein soge-
nanntes „Toleranzedikt“ des 
Kurfürsten und wurde nach 
einigem Hin und Her im Fe-
bruar 1667 als Pfarrer entlas-
sen. Nun stand er ohne Ein-
kommen da.
Glücklicherweise konnte 1668 
die Veröffentlichung einer 
ersten Gesamtausgabe seiner 
120 Liedtexte erfolgen. 
In diese Zeit fiel dramati-
scherweise der Tod seiner 
Frau Anna Maria.

Ab 1668 übernahm Paul Ger-
hardt als letzte Station in der 
Kirchengemeinde in Lübben 
im Spreewald geistlich-
seelsorgerliche sowie organi-

satorische Arbeiten. 
Hier lebte er bis zu seinem 
Tod acht Jahre später am 
6. Juni 1676 in Lübben. Er wur-
de in der ev. Kirche dort beige-
setzt.

Wenn ich mir das Leben Paul 
Gerhardts so anschaue, dann 
bin ich doch tief beeindruckt 
darüber, wie jemand, der früh 
seine Eltern und vier seiner ei-
genen Kinder verloren hat, 
der theologisch Widerstand 
erlebte und zeitweise ohne 
Einkommen dastand, Glau-
benslieder schreiben konnte, 
die mir bis heute Mut und Zu-
versicht geben. Die Texte wir-
ken vor dem Hintergrund sei-
nes Lebens so, als ob Paul Ger-
hardt durch all seine Schick-
salsschläge hindurch in ei-
nem tiefen Glauben auf das 
blickt, was für ihn fest steht 

und ihm unerschütterlichen 
Halt gibt: ein Gott, der „auch 
im finsteren Tal“ zu finden ist 
und sich um seine Kinder 
kümmert. Ein Gott, dessen 
Herrlichkeit auch die dunkel-
sten Ecken des Lebens durch-
scheint, Sünde vergibt und 
letztlich neues Licht und Le-
ben bringt. Ganz treffend be-
schreibt er das – so finde ich - 
im Lied „Ich steh an deiner 
Krippen hier“: Ich lag in tief-
ster Todesnacht, du warest 
meine Sonne. Die Sonne, die 
mir zugebracht Licht, Leben, 
Freud und Wonne. O Sonne, 
die das werte Licht des Glau-
bens in mir zugericht, wie 
schön sind deine Strahlen.“ 
Weil er das erlebt hatte, 
konnte er Gott mit Herz und 
Mund singen – in guten und 
in schlechten Zeiten.

Ingolf Jost
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Kommt! Bringt eure Last.
Zum Weltgebetstag 2026 aus Nigeria
Nigeria ist das bevölkerungsreichste Land Afrikas – vielfältig, 
dynamisch und voller Kontraste. Mit über 230 Millionen Men-
schen vereint der „afrikanische Riese“ über 250 Ethnien mit 
mehr als 500 gesprochenen Sprachen. Die drei größten Eth-
nien sind Yoruba, Igbo und Hausa, aufgeteilt in den muslimi-
sch geprägten Norden und den christlichen Süden. Außer-
dem hat Nigeria eine der jüngsten Bevölkerungen weltweit, 
nur 3% sind über 65 Jahre alt. Dank der Öl-Industrie ist das 
Land wirtschaftlich stark, mit boomender Film- und Musikin-
dustrie. 
Reichtum und Macht sind jedoch sehr ungleich verteilt.
Am Freitag, dem 6. März 2026, feiern Menschen in über 150 
Ländern der Erde den Weltgebetstag der Frauen aus Nigeria. 
„Kommt! Bringt eure Last.“ lautet ihr hoffnungsverheißendes 
Motto, angelehnt an Matthäus 11,28-30.
In Nigeria werden Lasten von Männern, Kindern vor allem 
aber von Frauen auf dem Kopf transportiert. Doch es gibt 
auch unsichtbare Lasten wie Armut und Gewalt. Das facet-
tenreiche Land ist geprägt von sozialen, ethnischen und reli-
giösen Spannungen. Islamistische Terrorgruppen wie Boko 
Haram verbreiten Angst und Schrecken. Die korrupten Regie-
rungen kommen weder dagegen an, noch sorgen sie für 

verlässliche Infrastruktur. Um-
weltverschmutzung durch die 
Ölindustrie und Klimawandel 
führen zu Hunger. Armut, 
Perspektivlosigkeit und Ge-
walt sind die Folgen all dieser 
Katastrophen.
Hoffnung schenkt vielen Menschen in dieser existenzbedro-
henden Situation ihr Glaube. Diese Hoffnung teilen uns christ-
liche Frauen aus Nigeria mit – in Gebeten, Liedern und be-
rührenden Lebensgeschichten. Sie berichten vom Mut allein-
erziehender Mütter, von Stärke durch Gemeinschaft, vom 
Glauben inmitten der Angst und von der Kraft, selbst unter 
schwersten Bedingungen durchzuhalten und weiterzuma-
chen. Über Länder- und Konfessionsgrenzen hinweg engagie-
ren sich Frauen seit gut 100 Jahren für den Weltgebetstag. 
Rund um den 6. März 2026 werden allein in Deutschland 
hunderttausende Frauen, Männer, Jugendliche und Kinder die 
Gottesdienste und Veranstaltungen zum Weltgebetstag besu-
chen: Gemeinsam mit Christ*innen auf der ganzen Welt feiern 
wir diesen besonderen Tag. Wir hören die Stimmen aus Nige-
ria, lassen uns von ihrer Stärke inspirieren und bringen unsere 
eigenen Lasten vor Gott. Es ist eine Einladung zur Solidarität, 
zum Gebet und zur Hoffnung. Seid willkommen, wie ihr seid.
Kommt! Bringt eure Last.
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Save the‌
Date‌

4. Juni 2026
Jungschar-Fahrradrallye

5. Juli 2026
Sommerfest XXL

4. Oktober 2026 
Musikalischer Festabend

7. November 2026
Baumpflanz-Aktion

Weitere Informationen: www.cvjm-anzhausen.de

Konfi-Freizeit 
in der CVJM 
Bildungsstätte 
Wilgersdorf
Mit knapp 
40 Konfir-
mandinnen 
und Konfir-
manden so-
wie 15 enga-
gierten eh-
r e n a m t l i -
chen Tea-
mer *innen 
verbrachten 
wir vom 5.-
7. Dezember 2025 eine erlebnisreiche 
Konfi-Freizeit in der CVJM Bildungsstätte 
Wilgersdorf. Die 2 1/2 Tage waren gefüllt 
mit viel Spaß, Gemeinschaft und einem 
abwechslungsreichen Programm, das 
(hoffentlich) allen lange in Erinnerung 
bleiben wird.

In mehreren Arbeitsphasen setzten sich 
die Jugendlichen kreativ mit dem Thema 
„Simon Petrus – von der Berufung bis 
zum Wiedersehen mit Jesus” auseinan-
der. Die biblische Geschichte wurde da-
bei mit dem eigenen Leben verknüpft 

und regte 
zum Nach-
denken,  
Diskutieren 
und Einfüh-
len an. Be-
sonders die 
Andachten, 
der gemein-
same Ge-
sang und die 
m u s i k a l i -

sche Begleitung durch die Band sorgten 
für intensive Momente. Ein stimmungs-
voller Gebetsabend bot Raum für Ruhe, 
persönliche Gedanken und Gemein-
schaft im Glauben. 
Daneben blieb auch Raum für Freizeit, 
kreative und sportliche Workshops und 

angeleitete Teamspiele.
Ein echtes Highlight war der festliche 
Casinoabend am Freitag: 
In schöner Atmosphäre, schick herausge-
putzt, genossen alle alkoholfreie Cock-
tails, Popcorn und lustige Spiele. Lachen, 
Begegnungen und gute Gespräche 
prägten diesen besonderen Abend. 
Insgesamt war die Konfi-Freizeit ein tol-
les Erlebnis voller Gemeinschaft, Glau-
ben und Freude.
Am Ende bleibt vor allem ein großes 
Dankeschön an das gesamte Team, das 
mit viel Herz, Einsatz und Kreativität die-
se Freizeit möglich gemacht hat.

Cordelia Birringer, Jugendreferentin
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Nachruf
Am 10. Dezember 2025 ver-
starb Christa Gräf aus Wilden 
nach langer Krankheit kurz 
vor ihrem 81. Geburtstag. 
Sie war von 2004 bis 2016, 
also 12 Jahre, im Presbyterium 
unserer Gemeinde tätig und 
hat das Gemeindeleben mit 
den vielfältigen Aufgaben 
mitgestaltet und im Gebet 
mitgetragen. Danach gehörte 
sie noch einige Jahre dem Be-
zirksausschuss an. Besonders 
am Herzen lagen ihr die Ar-
beit der Frauenhilfe in Wilden 
und der Besuchsdienst bei 
älteren Menschen in der Ge-
meinde. Solange es ihr gesun-
dheitlich möglich war, hat sie 
die Gebetstreffen in der Kir-
che Wilden mitgestaltet. Ihre 
ruhige, ausgeglichene Art 
und ihr fester Glaube waren 
ihr Markenzeichen.

Wir danken Gott für Christa 
Gräf und wünschen Ihrem 
Ehemann auf dem Trauerweg 
Gottes Trost und Beistand. Sie 
ist jetzt von ihrem Leiden er-
löst und darf schauen, was sie 
schon im Leben erhofft und 
geglaubt hat. Unsere Hoff-
nung drückt der Apostel Pau-
lus in Römer 8,39 so aus: 
„Nichts kann uns scheiden 
von der Liebe Gottes, die in Je-
sus Christus ist, unserem 
Herrn.“ Das gilt auch im Tod.

Christoph Dasbach

N
achruf C

hrista G
räf

Miterarbeiterdank
Am 30. Januar war es wieder soweit. Der alljährliche 
Mitarbeiterdank wurde in den Räumen des GZM Wilgersdorf 

gefeiert. In fröhlicher Atmosphäre begann der Abend mit einer 
Andacht, bevor man sich an den beiden Gerichten Chili con 
Carne und Chili sin Carne gütlich tun konnte. Für den 
Getränkenachschub sorgten einige Konfirmanden, die im 
Rahmen eines Workshops jeweils einen eigenen Tisch 
betreuten und diese Aufgabe gut gemeistert haben. Es 
ergaben sich gute Gespräche, man konnte an einem Flipchart 
sein Engagement niederschreiben und bei einem Eis zum 
Nachtisch verweilen. 

Für ein wenig Erheiterung und Spaß sorgte schließlich ein 
Ratespiel rund um Songs aus den unterschiedlichsten 
Jahrzehnten.

Vielen Dank an alle, die diesen Abend ermöglicht haben und 
im Vorfeld geplant und organisiert haben. Und was für ein 
Geschenk, dass wir jedes Jahr so viele Menschen einladen 
dürfen, die sich engagieren. Auch denen, die an diesem Abend 
nicht teilnehmen konnten, sei an dieser Stelle noch einmal 
gedankt.

Für das Presbyterium
Pfrn. Rebecca Müller
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laubenskurs
In Ergänzung zu den Vortragsabenden 
von MyWay im November 2025, laden 
wir zu 
„SPUR 8 – Entdeckungen im Land des 
Glaubens“ ein.

Wenn
• - du mit der Frage nach Gott noch 

nicht fertig bist,
• - dir das mit dem Glauben bisher im-

mer irgendwie fremd geblieben ist,
• - nach allem, was du erfahren hast, 

nicht mehr glauben kannst,
• - wissen willst, was am Glauben der 

Christen dran ist,
• dann bist du herzlich eingeladen an 

7 Abenden und einem Gottesdienst, 
dem Geheimnis des Glaubens auf 
die SPUR zu kommen.

Ort
Trinitatiskirche Niederdielfen

Zum Jugendheim 2

Station 1: 13. April, 19.30 Uhr
Gott – wie diese Reise mein Bild verän-
dern kann
Station 2: 20. April, 19.30 Uhr
Sinn – wie ich ihm auf die Spur komme
Station 3: 27. April, 19.30 Uhr
Glaube – wie ich trotz Hindernissen wei-
terkomme
Station 4: 4. Mai, 19.30 Uhr
Sünde – was es damit auf sich hat
Station 5: 11. Mai, 19.30 Uhr
Jesus – wo sich Himmel und Erde berüh-
ren
Station 6: 18. Mai, 19.30 Uhr
Christ werden – wie Gott mit mir anfängt
Station 7: 1. Juni, 19.30 Uhr
Christ bleiben – wie Gottes Geist uns 
trägt
Station 8: Gottesdienst: 8. Juni, 19.30 Uhr
Wir feiern das Fest des Lebens

Anmeldung
bitte an

MyWay-Team
Maik Schöler
An der Hager 3a
57234 Wilnsdorf
oder per E-Mail:
maik.schoeler@gmx.de
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So. 1. März 
10:00 Gottesdienst in der Ev. Kirche 

Wilgersdorf mit Präd. B. Debus 
und dem Chor Trinity 

 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Johanneskirche Rödgen mit 
Pfrn. R. Müller und dem 
Posaunenchor

Di. 3. März 
 19:30 Passionsandacht in der Ev. Kirche 

Wilgersdorf 

So. 8. März 
 10:00 Gottesdienst in der Ev. Kirche 

Wilnsdorf mit Pfrn. R. Müller 

Mi. 11. März 
 19:30 Passionsandacht in der Ev. Kirche 

Wilnsdorf 

So. 15. März 
 10:00 CVJM-Gottesdienst in der Ev. 

Kirche in Wilgersdorf mit 
anschließendem Mittagessen 

 10:00 Gottesdienst "KraftQuelle" in der 
Ev. Kirche Wilden 
mit Präd. H. Niersberger 

10:00 Gottesdienst  in der 
Trinitatiskirche Niederdielfen

Mi. 18. März 
 19:30 Passionsandacht in der 

Johanneskirche auf dem Rödgen, 
mit Posaunenchor 

So. 22. März 
 10:00 Gottesdienst in der Ev. Kirche 

Wilden mit Präd. H. Niersberger 
 10:00 Konfirmationsgottesdienst in der 

Ev. Kirche Wilgersdorf 
mit Pfrn. R. Müller 

 11:00 GoSpecial-Gottesdienst in der 
Johanneskirche Rödgen 

Mi. 25. März 
 19:30 Passionsandacht mit dem Chor 

Trinity in der Trinitatiskirche 
Niederdielfen 

So. 29. März 
 10:00 Gottesdienst mal anders in der 

Trinitatiskirche Niederdielfen mit 
Pfrn. R. Müller 

 11:15 Krabbelgottesdienst in der 
Trinitatiskirche Niederdielfen 

 19:00 ABENDmahl im Büchercafé mit 
Präd. H. Dreisbach 

April
Do. 2. April 
 20:00 Tischabendmahl zum 

Gründonnerstag in der Ev. Kirche 
Wilden mit Präd. H. Niersberger 

Fr. 3. April 
 10:00 Karfreitags-Gottesdienst mit 

Abendmahl in der Ev. Kirche 
Wilnsdorf mit Pfrn. R. Müller 

So. 5. April 
 10:00 Oster-Familiengottesdienst mit 

Präd. Helga Niersberger und der 
Sonntagschule in der Ev. Kirche 
Wilden 

 10:00 Oster-Gottesdienst in der 
Johanneskirche Rödgen mit Pfr. 
i.R. C. Dasbach 

 10:00 Oster-Gottesdienst in der Ev. 
Kirche Wilgersdorf 
mit Pfrn. R. Müller 

Mo. 6. April 
 10:00 Ostermontags-Gottesdienst mit 

Abendmahl in der Trinitatiskirche 
Niederdielfen 
mit Präd. H. Niersberger

Datum Während des Go�esdienstes Am Ausgang
1. Mär. Für bedrängte und verfolgte Christen in der Welt
8. Mär. Für den Dienst an Frauen und deren Kindern in Notlagen

15. Mär. Für die Ehe-, Familien- & Lebensberatungsstelle
22. Mär. Für die Evangelische Frauenhilfe in Westfalen
29. Mär. Für das Hospiz Eremitage
2. Apr. Für die Diakonie in der EKD
3. Apr. Für die kirchliche Umweltarbeit
5. Apr. Projektarbeit der Kirchengemeinde
6. Apr. Für die Beratungsarbeit mit jungen Frauen und Familien in Not

12. Apr. Für die evangelischen Kindertagesstätten
19. Apr. Für eine starke digitale Kirche - Neue Technik für unsere Gemeinden
26. Apr. Für die evangelische Jugendarbeit in Westfalen
3. Mai Für die evangelische Kirchenmusik

10. Mai Für die Bewahrung kirchlicher Baudenkmäler
14. Mai Für die Weltmission
17. Mai Für die Telefonseelsorge
24. Mai Für die Bibelverbreitung in der Welt
25. Mai Für die diakonische Jugendsozialarbeit
31. Mai Für CVJM&Young Ambassadors&ADW

Stiftung Rödgen

Diakonie der eigenen
Gemeinde

Jugendarbeit der eigenen
Gemeinde
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So. 12. April 
 10:00 Gottesdienst in der Ev. Kirche 

Wilgersdorf mit Pfrn. R. Müller 
 11:15 Krabbelgottesdienst in der 

Trinitatiskirche Niederdielfen 

So. 19. April 
 09:30 Konfirmations-Gottesdienst in 

der Ev. Kirche Wilnsdorf 
mit Pfrn. R. Müller 

 10:00 Gottesdienst mit Posaunenchor in 
der Trinitatiskirche Niederdielfen 
mit Pfr. i.R. C. Dasbach 

 11:00 Konfirmations-Gottesdienst in 
der Ev. Kirche Wilden 
mit Pfrn. R. Müller 

So. 26. April 
 09:30 Konfirmations-Gottesdienst in 

der Trinitatiskirche Niederdielfen 
mit Pfrn. R. Müller 

 10:00 Gottesdienst in der Ev. Kirche 
Wilden mit Präd. H. Niersberger 

 11:00 Konfirmations-Gottesdienst in 
der Johanneskirche Rödgen 
mit Pfrn. R. Müller 

 19:00 ABENDmahl im Büchercafé 
mit Präd. H. Dreisbach

Mai
So. 3. Mai 
 10:00 Gottesdienst in der Ev. Kirche 

Wilgersdorf mit Pfrn. R. Müller 
 10:00 Gottesdienst in der 

Johanneskirche Rödgen 
mit Präd. B. Debus 

So. 10. Mai 
 10:00 Jahresfest der Ev. Gemeinschaft 

in der Ev. Kirche Wilgersdorf mit 
Markus Wäsche 

 10:00 Gottesdienst in der Ev. Kirche 
Wilnsdorf mit 
Präd. H. Niersberger 

 10:00 Gottesdienst in der 
Trinitatiskirche Niederdielfen mit 
Christoph Morgener und Pfr. i.R. 
C. Dasbach 

Do. 14. Mai 
 11:00 Zentral-Gottesdienst zu Christi 

Himmelfahrt auf der Kirchwiese 
der Ev. Kirche Wilnsdorf 
mit Pfrn. R. Müller 

So. 17. Mai 
 10:00 Gottesdienst "KraftQuelle" in der 

Ev. Kirche Wilden 
mit Präd. H. Niersberger

 10:00 Gottesdienst in der 
Trinitatiskirche Niederdielfen 
mit Pfrn. R. Müller 

 11:15 Krabbelgottesdienst in der 
Trinitatiskirche Niederdielfen

So. 24. Mai 
 10:00 Gottesdienst zu Pfingsten mit 

Abendmahl in der Ev. Kirche 
Wilden mit Präd. H. Niersberger 

 10:00 Gottesdienst zu Pfingsten mit 
Abendmahl in der 
Johanneskirche Rödgen 
mit Pfr. i.R. C. Dasbach 

So. 31. Mai 
 10:00 Gottesdienst mal anders in der 

Trinitatiskirche Niederdielfen 
 19:00 ABENDmahl im Büchercafé 

mit Präd. H. Dreisbach 

Beerdigungen

Goldene Hochzeit

TaufenTaufen

K
asualien

Hinweis:

Familiennachrichten wie Taufen, Trauungen und Beerdi-

gungen werden nur nach Zustimmung veröffentlicht. 

Jubelhochzeiten werden nicht automatisch im Gemein-

debrief abgedruckt. Wenn Sie eine Veröffentlichung 

wünschen, melden Sie sich bitte im Gemeindebüro. Vie-

len Dank.
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Offene Angebote im 
Tagespflegehaus 

Eremitage:

Mittwoch, 11. März 2026 
14.15 Uhr 
Frühlingsliedersingen bei 
Kaffee, Tee und Gebäck

Dienstag, 14. April 2026 
14.15 Uhr geselliger 
Nachmittag bei frisch 
gebackenen Waffeln, Kaffee 
und Tee

Mittwoch, 27. Mai 2026 
14.15 Uhr offenes Singen 
bei Kaffee, Tee und Gebäck

K
inokirche

Jubelkonfirma-
tion 2026
Die Ev.-Ref. Kirchengemeinde 
Rödgen-Wilnsdorf lädt alle 
Jubelkonfirmandinnen und 
Jubelkonfirmanden zur Gold- 
und Diamantkonfirmation 
ein.
Der Festgottesdienst mit 
Abendmahlsfeier findet am 
21. Juni 2025 um 11 Uhr
in der Ev. Johanneskirche auf 
dem Rödgen statt.
Ob Sie bei uns in unserer Kir-
chengemeinde konfirmiert 
wurden oder jetzt hier leben 
und im Jahr 1966 konfirmiert 
wurden, wir laden Sie ein, Ihr 
Jubiläum feierlich mit uns zu 
begehen.
Im Anschluss an den Gottes-
dienst wollen wir gemeinsam 
miteinander im angrenzen-

den Gemeindezentrum 
(Rödgener Str. 109a) essen.
Um Anmeldung bis zum 
9. Juni 2026 im Gemeinde-
büro wird gebeten: per Mail 
an gemeindebuero@evkg-
roewi.de oder telefonisch un-
ter 0271 / 317 668 70.
Bitte geben Sie an, ob Sie eine 
Begleitperson mitbringen, ob 
sie am Mittagessen teilneh-
men und ob Sie auf dem Foto 
erscheinen möchten.
Der Kostenbeitrag wird am 
Tag selbst vor Ort eingesam-
melt. Er kann aber auch be-
reits vorab auf das Konto der 
Kirchengemeinde überwie-
sen werden. Nähere Informa-
tionen erfahren Sie im Ge-
meindebüro.
Ich freue mich auf den ge-
meinsamen Gottesdienst und 
das Beisammensein.

Pfrn. Rebecca Müller
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VERGESSEN 
So viele Menschen sind weltweit ge-
fangen, obwohl sie kein Verbrechen 
begangen haben. 
Sie werden eingesperrt, weil sie angeb-
lich das „Falsche“ gesagt, gedacht, ge-
glaubt oder gelebt haben. Sie werden 
misshandelt im Namen von Machtha-
bern, die alles kontrollieren wollen, die 
Gedanken, den Glauben, die Sexuali-
tät, die Zugehörigkeit. 
Wie froh bin ich, in einem Land zu le-
ben, in dessen Grundgesetz als erster 
Artikel steht: 
Die Würde des Menschen ist unan-
tastbar. 
Eine säkulare Übersetzung meines 
Glaubens, dass Gott jeden Menschen 
bedingungslos liebt. Das Grundgesetz 
leitet daraus Freiheitsartikel ab: Jedem 
Menschen ist es erlaubt, frei zu den-
ken, zu glauben, zu leben, zu lieben. 

Zurzeit ist zu se-
hen und zu spür-
en, wie fragil und 
bedroht die Men-
schenwürde und 
die daraus abge-
leiteten Freihei-
ten sind. Nicht 
nur weit weg, 
sondern auch 
hier. Das kann mir 
als Christin nicht 
egal sein. An die 
Gefangenen und 
Misshandelten zu 
denken, bedeutet zum einen, für sie 
einzutreten, damit sie befreit werden. 
Es heißt aber auch, sorgsam wahrzu-
nehmen, wo Menschen freiheitliche 
Strukturen missbrauchen, um die Frei-
heit anderer einzuschränken. 
Und ihnen Einhalt zu gebieten. So viele 
Menschen setzen sich aus unterschied-
lichen Gründen für Menschenwürde 
und Freiheit ein. In Organisationen wie 

z. B. Amnesty International. Oder in 
demokratischen Parteien. 
Ich kann mich mit ihnen verbünden. 
Gemeinsam können wir uns stark da-
für machen, dass Menschen in Würde 
leben können und frei leben, glauben, 
sprechen, denken und lieben können.

Tina Wilms
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Wir sichern Ihr 
Lächeln ab!

Jetzt berechnen!
 
Ich berate Sie gern! 
VRK Agentur 
Dominik Häbel
Mobil 0151 46232658

Gesunde Zähne sind so wichtig – für ein ganzes  
Leben. Für Sie und Ihre Kinder, haben wir eine  
besondere Zahnzusatzversicherung entwickelt.

Schon ab 

22,50 € 

im Monat!

(Tarif ZZ Professional, 

Alter 21-55 Jahre)
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Kleine Familienfeier, 
großes Jubiläum

oder einen Spieleabend
mit Freunden?

Ganz nach Ihren Wünschen kreieren wir für Sie
feinste  Käse-, Wurst- oder Schinkenplatten

Große und kleine Feste stressfrei genießen!
 

Wilnsdorf | Wilgersdorf | Rudersdorf | Niederdielfen | Obersdorf

Wir legen Wert auf gutes Essen!

WIR FEIERN 50 JAHRE!WIR FEIERN 50 JAHRE!
1976 - 20261976 - 2026

EV_Kirche_Feb_2026.indd   1EV_Kirche_Feb_2026.indd   1 02.02.2026   10:00:5502.02.2026   10:00:55

#vermittlungsbonus #bonuszahlung #personalgewinnung #mitarbeitergewinnung 
#recruiting #karriereberatung #jobsuche #stellenmarkt #arbeitgeber #mitarbei-
ter #karriere #job #jobwechsel #neuerjob #personalberatung #personaldienst-
leister #headhunting #stellenanzeigen #recruitingmarketing #employerbranding 
#arbeitsmarkt #beruf #berufsberatung #karriereplanung #berufswechsel #job-
suchetipps #karrieretipps #autovermittlung #autoverkauf #autokauf #autohänd-
ler #autohaus #automarkt #autosuche #autofinanzierung #pv #pvanlage #photo-
voltaik #photovoltaikanlage #solar #solaranlage #solarenergie #solarzellen 
#solarstrom #fotovoltaik #fotovoltaikanlage #fotovoltaikzellen #fotovoltaikstrom 
#ebike #electricbike #ecycling #electriccycling #sustainablemobility #ecofriendly 
#greentransport #alternativetransport #cleanenergy #ebikelife #vermittlungsbo-
nus #bonuszahlung #personalgewinnung #mitarbeitergewinnung #recruiting 
#karriereberatung #jobsuche #stellenmarkt #arbeitgeber #mitarbeiter #karriere 
#job #jobwechsel #neuerjob #personalberatung #personaldienstleister #head-
hunting #stellenanzeigen #recruitingmarketing #employerbranding #arbeits-
markt #beruf #berufsberatung #karriereplanung #berufswechsel #jobsuchetipps 
#karrieretipps #autovermittlung #autoverkauf #autokauf #autohändler #autohaus 
#automarkt #autosuche #autofinanzierung #pv #pvanlage #photovoltaik #photo-
voltaikanlage #solar #solaranlage #solarenergie #solarzellen #solarstrom #fo-
tovoltaik #fotovoltaikanlage #fotovoltaikzellen #fotovoltaikstrom #ebike #elec-
tricbike #ecycling #electriccycling #sustainablemobility #ecofriendly 
#greentransport #alternativetransport #cleanenergy #ebikelife #vermittlungsbo-
nus #bonuszahlung #personalgewinnung #mitarbeitergewinnung #recruiting 
#karriereberatung #jobsuche #stellenmarkt #arbeitgeber #mitarbeiter #karriere 
#job #jobwechsel #neuerjob #personalberatung #personaldienstleister #head-

www.hoppmann-autowelt.de/pv

Tel.: 0271 3182444
E-Mail: info@stoetzel-elektrotechnik.de

Elektrotechnik

Elektroinstallation

JE TZ T ANFRAGEN

Photovoltaik

Netzwerktechnik

Fleischerei - Fachgeschäft 

Qualitätsfl eisch

®

• Partyservice
• Mittagstisch
• Lieferservice

0271 50 10 70
www.fleischereiweller.de
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LOOS NATURSTEINWERK GRABMALE GmbH
Fludersbach 76–78, 57074 Siegen, Tel.: 0271 232320

www.loos-naturstein.de

Mit den Flügeln der Zeit 
fl iegt die Traurigkeit davon.

Jean de La Fontaine

Hees GmbH
Leimbachstraße 266 | 57074 Siegen

0271.4881-0 | info@hees.de

FÜR ARBEIT,

DIE FREUDE
MACHT.

hees.de
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®®

Alle
inklusive.

Für echtes Miteinander.
Wir unterstützen wichtige Projekte zur
Inklusion für Menschen mit Behinderung - 
weil es uns am Herzen liegt. 
sparkasse-siegen.de
 
 
 
Weil’s ummehr als Geld geht. 
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Jungschar Fahrradrallye in Anzhausen
100 Jahre CVJM Anzhausen – das wollen wir 
in 2026 feiern.

Ein Höhepunkt wird die Ausrichtung der dies-
jährigen Jungschar Fahrradrallye in Anzhau-
sen sein. Traditionell an Fronleichnam 
(4. Juni 2026) kommen viele Jungscharen aus 
dem gesamten Siegerland zusammen, um 
auf ihren Fahrrädern einen Rundparcours 
durch den heimischen Wald zu erradeln. Un-
terwegs müssen die Teams verschiedene Auf-
gaben rund ums Fahrrad bewältigen und ihr Bibelwissen unter Beweis stellen.  Ein Crosslauf auf 
Zeit schließt den Wettkampf ab. Neben Spaß und Bewegung in der Natur, geht es auch vor allem 
um gemeinschaftliches Erleben und Zusammenhalt.  Alle großen und kleinen Besucher (jeder 
darf vorbeikommen) erwartet auf dem Sportplatz ein buntes Programm, leckeres Essen und 
Trinken.
Für all die kleinen und größeren Aufgaben rund um die Veranstaltung werden viele helfende 
Hände benötigt. Wenn du Lust und Zeit hast, uns zu unterstützen, sei es in 
Punkto Verpflegung, als Streckenposten, Zeitnehmer, Parkeinweiser, beim 
Rahmenprogramm, beim Thema Technik oder beim Auf- und Abbau, 
freuen wir uns, wenn du dich über den untenstehenden QR-Code in unsere 
Helferliste einträgst. Vielen Dank an alle, die mithelfen, dass dieser Tag vor 
allem für die Kinder ein unvergessliches Erlebnis wird!
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Niederdielfen
Klavierzimmer

Bibelgesprächskreis 14-tägig Mi 19.30 Uhr 
Internationaler Zoom-Bibelkreis: wöchentlich - Mittwoch 18.30 Uhr

Günter Chojetzki
Ali Alizadeshirazynia

0271 399661
0176 80677554

Dienste

Niederdielfen-K

Besuchsdienst für Neuzugezogene
Treffen finden nach Absprache 
jeweils donnerstags um 18.45 Uhr in der Trinitatiskirche statt.
Und zwar am 5. März, 11. Juni, 3. September, 3. Dezember

Günter Chojetzki 0271 399661

Wilnsdorf Pflegekreis Wilnsdorf e. V. Jutta Schmidt 
Christine Kapitza 02739 802186

Wilnsdorf Diakonie Pflege der Diakoniestation Wilnsdorf Mirjam Unverzagt 02739 477664
Rödgen Kirchenwald: Führung für Interessierte nach Absprache Manfred Müller 0160 97531295 
Wilnsdorf Wilnsdorfer Laden - 

Mo+ Mi+ Fr 9:30 Uhr bis 12 Uhr und Mo + Mi 15 Uhr bis 17:30 Uhr Martina Müller 0151/15577081

Wilnsdorf Tafelausgabe jeden Donnerstag 14.00 Uhr Gemeindehaus Wilnsdorf Winfried Stettner 

Frauenhilfen/Frauenkreise

Anzhausen-VH 04.03., 01.04., 06.05. jeweils um 15 Uhr im ev. Vereinshaus A. Müller 02737 218122

Niederdielfen-K 04.03., 01.04., 06.05. jeweils um 15 Uhr 
im Klavierzimmer der Trinitatiskirche Annette Vanselow 0271 390977

Wilden-K Jeden letzten Mittwoch im Monat, 15.30 Uhr, Gruppenstunde Annette Bell
Iris Stellmacher

02739 891120
02739 470302

Wilden VH Frauenbibelkreis
Jeweils am 1. Montag im Monat um 19.30 Uhr

Steffi v.d. Heyden 
nico2211@unitybox.de

Wilgersdorf-GS 14 tägig Mi., 14.30 – 16.00 Uhr, Frauenhilfe Wilgersdorf Nachmittagskreis Annette Brücher-Jost 02739 27 05
Wilgersdorf-GS Mo., 20.00 – 21.30 Uhr, Frauenhilfe Wilgersdorf Abendkreis Almut Dasbach 0271 31397030
Wilnsdorf-GH Mi., 19.00 Uhr, alle 14 Tage, Frauenhilfe Wilnsdorf Abendkreis Gertrud Int-Veen 02739/ 7988
Gemeindechöre und Bands
Rödgen-GMZ Mi., 19.15 Uhr, Gospelchor Trinity Sebastian Heupel 0271 2229789
Rödgen GMZ Fr. 15 Uhr Kinderchor Kerstin Spitzer 0152-02843541

Krabbelgruppen für Kleinkinder

Niederdielfen-K Mo., 9.30 – 11.00 Uhr, „Krabbelkäfer“ Denise Schikora 0152 25676021
Rödgen Jugendetage Di 9.30 - 11.00 Uhr Alena Heupel 0151 4 6373924
Männerkreise
 Wilnsdorf-GH 2. Do. i. M., 19.00 Uhr nach besonderem Programm Reiner Dirlenbach 02739 2605
Partnerschaftskreis Mlandizi/Wilnsdorf
Wilnsdorf nach Absprache Erhard Schmidt
Seniorencafe

Niederdielfen
Trinitatiskirche

 Seniorencafé:
jeweils in Niederdielfen

am:
30. März, 27. April, 18. Mai

von 15 Uhr bis 17 Uhr

Abholservice:
Bürgerbus!l 0151 21762184 

Obersdorf:
Burkhard Grisse 0271 390942
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Termine Projektgruppe Gebet
05. März Gemeindezentrum 19.30 Uhr Obersdorf
10. April Gemeindehaus 19.30 Uhr Wilnsdorf
05. Mai Kirche 19.30 Uhr Niederdielfen
Kontaktperson Friedhelm Daub, e: Friedhelm.Daub@web.de
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Wilgersdorf-K So., 18.30 – 20.00 Uhr, Chor WiWa+ Elke Thomas 0170 7772095
Gebetstreff
Wilden-VH 2-4. Mo./Monat, 19.00 Uhr, am UNPLUGGED Gebetstreff Andreas Plaum 02739 7922
Mädchenkreise
Jungschar für Mädchen
Niederdielfen-K Mo., 17.30 –19.00 Uhr Anna-Lena Nies 0271 392811
Wilgersdorf-K Mo., 17.30 – 19.00 Uhr Inga Krumm 02739 8754126
Jungschar für Jungen
Niederdielfen-K Mi., 18.00 –19.30 Uhr Simon Bald 0176 31459371
Wilgersdorf-K Fr., 17.30 – 19.00 Uhr Eckhard Danzenbächer 02739/47650
Jungschar gemischt
Anzhausen-VH Di., 17.30 – 19.00 Uhr Christina Schöler 02737 226462
Flammersb.-VH Di., 18.00 – 19.30 Uhr Thomas Meiswinkel 02737 1569 
Oberdielfen-GH Fr., 17.00 Uhr Andre Münker 02739 1665
Wilnsdorf -GH Mi., 17.00 Uhr - 18.30 Uhr. Alle 14 Tage KidsClub Thomas Gockele 0176 97313699
Teenager / Jugend
Trinitatiskirche Niederdielfen Mo, 19.00-20.30 Uhr, Jugendkreis "Reload" ab 14 Jahre Jonathan Oerter 0173 9829700
Wilden-VH Fr., 18:30 Uhr JIM „Jesus is more“, ab 13 Jahren Andreas Plaum  02739 7922
Junge Erwachsenenkreise
Rödgen-GMZ Di und So, 2x im Monat, genaue Termine nach Vereinbarung Miriam Müller-Schewtschuk 0177 8761865
Wilgersdorf-GS Mi,14-tägig, 19.30 Uhr Bibeltreff Ingolf Jost 02739 47270

Wilnsdorf-GH
Ltz. Di. i. M., 20.00 Uhr
Programm nach extra Halbjahresplan,
Frauengruppe 25+

Simone Klein
Ilona Sandersfeld

02739 891532
02739 892404
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Posaunenchöre (PC)
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Anzhausen-VH Fr., 18.00 Uhr, PC Anzhausen, Jungbläser Christa Buschmann 02737 1789

Anzhausen-VH Fr., 19.30 Uhr, PC Anzhausen, Probe Christa Buschmann
Eckehard Pankratz

02737-1789
02737 2167084

Niederdielfen-Trinitatiskirche Do., 19.30 Uhr, PC Dielfen / Flammersbach Thomas Oerter 02739 892545
Rödgen-GMZ Mo., 19.30 Uhr, PC Obersdorf Michael Goedecke 0271 2330060
Wilden-VH
Gilsbach-VH

ungerade Monate, Di, 19.30 Uhr, PC Wilden-Gilsbach
gerade Monate, Di, 19.30 Uhr, PC Wilden-Gilsbach Matthias Steup 02735 781250

02739 7210

Wilgersdorf-VH Sa., 17.30 Uhr, PC Wilgersdorf Thomas Müller
Eberhard Müller

02739 2175
02739 4127
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Hallo Kinder (und Eltern),
Wir sind die Sonntagsschule in Niederdielfen und wir freuen uns auf jeden, 
der bei uns am Sonntagmorgen vorbeischaut.
Wir treffen uns parallel zum Gottesdienst (10:00 – 11:00 Uhr) in den unteren 
Kirchräumen (Jungscharraum).
Dabei wird gesungen , gespielt und manchmal auch gebastelt.
Vor allem aber hören wir uns Geschichten aus der Bibel an.
Damit es weitergeht, benötigen wir euch.
Im Moment fehlt es oft an „Mitarbeitern“ und „Kindern“.
Wenn ihr also Lust habt, kommt einfach vorbei.

Eure Sonntagsschulmitarbeiter
Dorothee & Andreas
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Sport
Anzhausen-TH Mo., 20.00 Uhr, Sport Manuel Gröschel 02737 9409647
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Wilgersdorf-Jugendbildungsstätte 
(JBS) Mi 17.30-19.00 , Jugendsport "Just Move" Jens Müller 0163 6100703

Wilnsdorf-TH Fr., 15.45 Uhr, Kinderturnen Armin Kring 02739 2858

Im Winter:
Turnhalle des Gymnasiums Wilns-
dorf

CLV Wilnsdorf: Ort: Sportplatz Höhwäldchen
Mo., 17:15 Uhr 
Di., 17:15-19:00 Uhr, Kindersport (4 -7 Jahre)
Do., 17:15 
Fr., 16.00-17:30 Uhr Kindersport (4 -7 Jahre) 
Fr., 16 Uhr - 17.30 Uhr Nachwuchsstars (7-11 Jahre) 
Erwachsene bitte informieren auf www.clv-siegerland.de

Armin Kring
02739 2858
oder
0170 8018994

Gebetsstunden
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Flammersbach-VH Mi., 9.00 Uhr, Gebetsstunde Manfred Neef

Wilden-VH 2. Mi. i. M., 15.00 Uhr, Gebetsstunde des Frauen-Missions-Gebets-Bun-
des (DFMGB) (CVJM) Gerlinde Groth 02739 6332

Wilden-VH 1. Di. i. M., 19.00 Uhr, Gebetsstunde (CVJM) Siegmar Groth 02739 6332
Wilgersdorf-VH Di., 19.30 Uhr, Gebetsstunde Edgar Thomas 02739 2565
Sonntagsschulen
Anzhausen-VH Sonntagsschule Anzhausen um 10 Uhr Joachim Kurth 02737 4561

Niederdielfen-K Sonntagsschulen Niederdielfen u. Flammersbach parallel zum 
Gottesdienst um 10.00 Uhr Andreas Bald 0271 392866

Wilden-VH Sonntagsschule Wilden jeweils 11 Uhr  Jutta Vitt 02739 7022
Wilgersdorf-VH Sonntagsschule Wilgersdorf um 10 Uhr Sibylle Thomas 02739 2565
Gemeinschaftsstunden
Anzhausen-VH So., 19.30 Uhr, Gemeinschaftsstunde Gustav Schreiber 02737 3021
Flammersbach-VH So., 19.30 Uhr, Gemeinschaftsstunde Axel von der Heide 0160 93920184
Wilgersdorf-VH So., 19.30 Uhr, Gemeinschaftsstunde Edgar Thomas 02739 2565
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12.juni in Wilden

Ev.-Ref. Kirchengemeinde 
Rödgen-Wilnsdorf

Veranstalter:

Gemeinschaft | gutes Essen | Gespräche | Gemütlichkeit

Warm ums Herz 2026

dienstags & donnerstags 

von 12 Uhr bis 14 Uhr 

06. Januar bis
31. März 2026

Ökumenisches Netzwerk
Wilnsdorf e.V.

Bild: Markus Vitt

gefördert durch:

pro Portion: 4,50 €

mit Gutschein: gratis

kostenloser Fahrdienst: 

Bürgerbus Wilnsdorf 

(0151-21762184) 

bitte mindestens einen 

Tag vorher anmelden!

Gemeindezentrum Rödgen

Rödgener Straße 109 a

57234 Wilnsdorf-Obersdorf

neuer Ort!!!

(barrierefrei)

Infos unter: 0151 - 68122068

Ev.-Ref. Kirchengemeinde 
Rödgen-Wilnsdorf

Veranstalter:

Gemeinschaft | gutes Essen | Gespräche | Gemütlichkeit

Warm ums Herz 2026

dienstags & donnerstags 

von 12 Uhr bis 14 Uhr 

06. Januar bis
31. März 2026

Ökumenisches Netzwerk
Wilnsdorf e.V.

Bild: Markus Vitt

gefördert durch:

pro Portion: 4,50 €

mit Gutschein: gratis

kostenloser Fahrdienst: 

Bürgerbus Wilnsdorf 

(0151-21762184) 

bitte mindestens einen 

Tag vorher anmelden!

Gemeindezentrum Rödgen

Rödgener Straße 109 a

57234 Wilnsdorf-Obersdorf

neuer Ort!!!

(barrierefrei)

Infos unter: 0151 - 68122068
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Gemeindebüro für alle Seelsorgebezirke und Reservierungen
Gemeindesekretärinnen:
Jutta Vitt 
Elke Kring
0271 317 668 70

57234 Wilnsdorf
Rödgenerstraße 109a

gemeindebuero@evkg-roewi.de
Geöffnet Di., Mi, u. Fr. von 10 Uhr - 12 Uhr
und Do. von 16 Uhr - 18 Uhr. 

Seelsorgebezirk 1: Obersdorf-Rödgen, Nieder- u.Oberdielfen, Flammersbach u. Anzhausen

Pfarrstelle vakant Ansprechpartnerin
Pfrn. R. Müller

Seelsorgebezirk 2: Wilnsdorf, Wilden u. Wilgersdorf

Pfarrerin Rebecca Müller
02739 2420

57234 Wilnsdorf
Ringstr. 11

Pfrn.mueller@gmx.de
(r.mueller@evkg-roewi.de)

GemeindeSchwester für  Seniorenarbeit
Sonja Sabel
0151 68122068

s.sabel@evkg-roewi.de
sonja.sabel@web.de

Telefonseelsorge
0800 111 0111 (Jeden Tag rund um die Uhr, gebührenfrei) www.telefonseelsorge.de
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Ansprechpartnerin Ev. Stiftung Rödgen - Wilnsdorf
Gemeindebüro 57234 Wilnsdorf e stiftung@evkg-roewi.de
Ev. Kindertageseinrichtungen
Ev. Familienzentrum „Spatzennest“
Wilnsdorf, St.-Martin-Str. 2
... für Kinder von 4 Monaten bis 6 Jahren

Leiterin: Katharina Stracke
02739 7279
spatzennest@evangelischekita.de
www.evangelischekita.de

Kita „Die Wilden Mäuse“
Wilden, Struthstr. 23
... für Kinder ab 2 Jahren

Leiterin: Julia Hilberg
02739 6224
diewildenmaeuse@evangelischekita.de
www.evangelischekita.de

Kita „Sonnenstrahl“
Wilnsdorf, Bergwende 14
... für Kinder von 4 Monaten bis 6 Jahren

Leitung: Michael Metzger
02739 2626
sonnenstrahl@evangelischekita.de
www.evangelischekita.de

Jugendbüro des Kirchenkreises Siegen-Wittgenstein Solidarraum 1
Obersdorf-Rödgen, 
Rödgenerstraße 109a
www.jugend-region-eins.de

Daniela Siebel
Thomas Gockele
Cordelia Birringer

0160 96273665
0176-57634391
0160 5061561

Küsterinnen / Küster + Ansprechpartner für Raumnutzung
Johanneskirche Rödgen / GMZ Elke Six (für Vermietung) 0170 9459481
Trinitatiskirche Niederdielfen Renate und Karl-Otto Kläs 0271/30320958

Ev. Kirche Wilden Herbert Niersberger, Struthstr. 6 02739 7905 h.niersberger@evkg-roewi.de
Ev. Kirche Wilgersdorf /
Gemeinderäume

Daniela Jost, Unt. Breitenbach 7 02739 47270 d.jost@evkg-roewi.de

Gemeindehaus Wilnsdorf VAKANT

Gemeindehaus Ober- / Niederdielfen
Ev. Kirche Wilnsdorf Detlef Treude, Bautenbergstr. 22 015152281543 d.treude@evkg-roewi.de

K
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Alles neu macht der Mai
Noch wirkt der Garten unscheinbar. Einzelne Rasenspitzen schauen zwar durch den schmelzenden 
Schnee, doch ihr Grün wirkt fahl. Die Erde liegt schwer und ruhig da, als hätte sie nichts mehr 
hervorzubringen. Und doch schlummert unter der Oberfläche bereits das neue Leben. 
Blumenzwiebeln warten in den Beeten, sammeln Kraft, bereiten sich vor. Dann, oft fast über Nacht, 
geschieht das Sensationelle: Sie brechen heraus, entfalten Farben, die gestern noch undenkbar 
schienen, und verwandeln den vertrauten Ort in eine völlig neue Kulisse.

So ist der Frühling. Mit kraftvollen Vorgängen bringt er neues Leben 
hervor.   Er erinnert uns daran, dass Wandel nicht laut sein muss, um 
tiefgreifend zu sein. Gott hat uns verheißen, dass dieses Werden und 
Vergehen nicht aufhören wird: Tag und Nacht, Licht und Dunkel, 
Sommer und Winter. Immer wieder lässt er alles neu werden – und 
gerade dadurch bleibt seine Schöpfung verlässlich und beständig. 
Das einzig Verlässliche ist der Wandel, heißt ein Sprichwort.

Vielleicht lädt uns der Mai ein, genauer hinzusehen: Auf das, was noch 
verborgen ist, auf das, was wachsen und werden will. Und darauf zu 
vertrauen, dass Gottes Zusage gilt – heute, morgen und mit jedem 
neuen Anfang. Ich wünsche uns allen offene Augen und ein 
staunendes Herz für diese Wunder!

Heike Lobpreis


